
Hermophop

Sieh an,das weiblein ruft,

ob dieser Zeit,

frisch aus der Gruft,

der Einsamkeit.

Hurtig,rasch zum tanze,

dreh das Becken,

Greif zum Schwänze,

Lebensgeister wecken...

Ist der Trubel dann vorbei,

den man leben schimpft,

ist man wahrscheinlich frei,

und durch geimpft.

Gibt es aber diesen einen Gott,

der über allem trohnt,

entspricht es dem Komplott,

wenn auch ungewohnt..
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